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In einem überfluteten Polder westlich der Stadt Anklam im unteren Peenetal bei Görke befindet sich ein nahezu geschlossenes 
Grauweidengebüsch mit eingestreutem Nachtschatten-Schilfröhricht. In der Mitte gibt es eine kleine Erhöhung, worauf einzelne Baumweiden 
aufgewachsen sind. Ursprünglich handelt es sich um eine nasse Auflassungsfläche inmitten des Graslandes. Nun grenzt die offene 
Wasserfläche an, zum Talrand hin schließen sich Staudenfluren an das Biotop an.
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Salix cinerea Phragmites australis

Phalaris arundinacea Urtica dioica Salix spec.

Alnus glutinosa Betula pubescens Salix pentandra Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Typha latifolia


